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SGSA Haushaltsabschluss 2020 (in Euro) 1

HHSt. Bezeichnung Ansatz 2020 AS Abweichungen 

Ansatz/AS

Einnahmen

100 Mitgliedsbeiträge 1.023.000 1.021.515,20 -1.484,80

130 Anzeigenwerbung und Verkauf von Publikationen 22.000 22.247,00 247,00

140 Mieten und Pachten 56.000 56.144,63 144,63

150 Vermischte Einnahmen, Verschiedenes 500 0,00 -500,00

163 Erstattung Verwaltungsdienstleistungen KOWISA - Gesellschaften 59.500 58.750,00 -750,00

165 Ausschüttung Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt Verwaltungs-GmbH (KWV) 3.730.000 3.737.370,00 7.370,00

170 Erlöse aus dem Betrieb des komsanet 10.000 9.942,00 -58,00

180 Aufwandsentschädigung aus Kooperation mit OSV 29.700 29.700,00 0,00

200 Zinsen aus Bankguthaben 900 967,04 67,04

310 Entnahme aus Rücklagen (Betriebsmittel) 14.900 50,00 -14.850,00

312 Entnahme aus Sonderrücklage Verbandsgebäude 123.000 85.570,00 -37.430,00

314 Entnahme aus Sonderrücklage Immobilieninvestition 1.400.000 0,00 -1.400.000,00

320 Entnahme aus Sonderrücklage Elektronische Datenverarbeitungs- und Telefonanlage 40.100 40.183,97 83,97

355 Entnahme aus Sonderrücklage Prozesskostenfonds 5.000 723,00 -4.277,00

359

Entnahme aus Sonderrücklage Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in 

Sachsen-Anhalt 0 0,00 0,00

Summe Einnahmen 6.514.600 5.063.162,84 -1.451.437,16



SGSA Haushaltsabschluss 2020 (in Euro) 2

HHSt. Bezeichnung Ansatz 2020 AS Abweichungen 

Ansatz/AS

Ausgaben

400 Aufwandsentschädigung für Verbandsorgane 5.200 5.076,00 124,00

410 Dienstbezüge und Entgelte 1.360.000 1.318.748,38 41.251,62

420 Beihilfeumlage 16.200 10.900,00 5.300,00

520 Erwerb bewegl. Vermögensgegenstände Landesgeschäftsstelle 70.000 54.626,25 15.373,75

521 Unterhaltung beweglicher Vermögensgegenstände Landesgeschäftsstelle 10.000 8.365,57 1.634,43

530 Mietausgaben für technische Geräte 8.000 8.275,30 -275,30

540 Bewirtschaftungskosten Landesgeschäftsstelle 31.000 28.972,38 2.027,62

550 Leasing- und Unterhaltungskosten Dienst-Kfz 7.800 7.103,06 696,94

562 Fortbildungskosten 3.000 367,25 2.632,75

570 Tagungen und Sitzungen 16.000 4.374,09 11.625,91

571 Jubiläen und Ehrungen 200 80,00 120,00

590 Abgaben und weitere Kosten aus Erstattungen KOWISA 9.500 8.719,46 780,54

630 Verbandspublikationen (einschl. KNSA) 31.400 29.296,56 2.103,44

650 Bürobedarf 2.200 2.182,54 17,46

651 Bücher, Zeitschriften und Gesetzblätter 3.000 3.310,15 -310,15

652 Post- und Telefonentgelte 6.000 5.350,81 649,19

653 Inserate 2.600 5.885,65 -3.285,65

654 Reise- und Umzugskosten 16.000 4.149,25 11.850,75

655 Kosten für Musterstreitverfahren aus Prozeßkostenfonds 5.000 722,93 4.277,07

656 Gebühren für Kassen- und Rechnungsprüfung 2.000 1.960,56 39,44



SGSA Haushaltsabschluss 2020 (in Euro) 3

HHSt. Bezeichnung Ansatz 2020 AS Abweichungen 

Ansatz/AS

658 Kontogebühren 300 6.220,49 -5.920,49

659 Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in Sachsen-Anhalt 50.000 31.448,54 18.551,46

660 Repräsentationsmittel 3.000 1.278,50 1.721,50

661 Verfügungsfonds Präsident 500 0,00 500,00

662 Verfügungsfonds Landesgeschäftsführer 500 0,00 500,00

663 Beitrag an DStGB 138.000 139.351,00 -1.351,00

664 Beitrag an DST 28.000 29.200,00 -1.200,00

667 Beiträge an sonstige Verbände 7.400 7.397,00 3,00

669 Vermischte Ausgaben, Verschiedenes 1.000 3.160,19 -2.160,19

670 Betriebskosten komsanet 8.000 7.604,24 395,76

680 Abgaben und weitere Kosten aus der Kooperation mit dem OSV 4.800 4.711,28 88,72

700 Bewirtschaftungskosten Verbandsgebäude 25.000 22.464,96 2.535,04

710 Unterhaltung Verbandsgebäude 128.000 86.479,55 41.520,45

720 Immobilieninvestition 4.500.000 0,00 4.500.000,00

910 Zuführung an Rücklage (Betriebsmittel) 0 3.200.380,90 -3.200.380,90

912 Zuführung an Sonderrücklage Verbandsgebäude 5.000 5.000,00 0,00

914 Zuführung an Sonderrücklage Immobilieninvestition 0 0,00 0,00

920 Zuführung an Sonderrücklage Elektronische Datenverarbeitungs- und Telefonanlage 10.000 10.000,00 0,00

955 Zuführung an Sonderrücklage Prozesskostenfonds 0 0,00 0,00

959

Zuführung an Sonderrücklage Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in 

Sachsen-Anhalt 0 0,00 0,00

Summe Ausgaben 6.514.600 5.063.162,84 -1.451.437,16



SGSA Kassenabschluss 2020 (in Euro) 1

HHSt. Bezeichnung Soll AO- Ist Differenz

gem. HH-Plan Soll Plan-Soll/Ist

2020 2020 2020 2020

Einnahmen

100 Mitgliedsbeiträge 1.023.000 1.021.515,20 1.021.515,20 -1.484,80

130 Anzeigenwerbung und Verkauf von Publikationen 22.000 22.247,00 22.247,00 247,00

140 Mieten und Pachten 56.000 56.144,63 56.144,63 144,63

150 Vermischte Einnahmen, Verschiedenes 500 0,00 0,00 -500,00

163 Erstattung Verwaltungsdienstleistungen KOWISA - Gesellschaften 59.500 58.750,00 58.750,00 -750,00

165 Ausschüttung Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt Verwaltungs-GmbH (KWV) 3.730.000 3.737.370,00 3.737.370,00 7.370,00

170 Erlöse aus dem Betrieb des komsanet 10.000 9.942,00 9.942,00 -58,00

180 Aufwandsentschädigung aus Kooperation mit OSV 29.700 29.700,00 29.700,00 0,00

200 Zinsen aus Bankguthaben 900 967,04 967,04 67,04

310 Entnahme aus Rücklagen (Betriebsmittel) 14.900 50,00 50,00 -14.850,00

312 Entnahme aus Sonderrücklage Verbandsgebäude 123.000 85.570,00 85.570,00 -37.430,00

314 Entnahme aus Sonderrücklage Immobilieninvestition 1.400.000 0,00 0,00 -1.400.000,00

320 Entnahme aus Sonderrücklage Elektronische Datenverarbeitungs- und Telefonanlage 40.100 40.183,97 40.183,97 83,97

355 Entnahme aus Sonderrücklage Prozesskostenfonds 5.000 723,00 723,00 -4.277,00

359

Entnahme aus Sonderrücklage Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in 

Sachsen-Anhalt 0 0,00 0,00 0,00

Summe Einnahmen 6.514.600 5.063.162,84 5.063.162,84 -1.451.437,16



SGSA Kassenabschluss 2020 (in Euro) 2

Ausgaben

400 Aufwandsentschädigung für Verbandsorgane 5.200 5.076,00 5.076,00 124,00

410 Dienstbezüge und Entgelte 1.360.000 1.318.748,38 1.318.748,38 41.251,62

420 Beihilfeumlage 16.200 10.900,00 10.900,00 5.300,00

520 Erwerb bewegl. Vermögensgegenstände Landesgeschäftsstelle 70.000 54.626,25 54.626,25 15.373,75

521 Unterhaltung beweglicher Vermögensgegenstände Landesgeschäftsstelle 10.000 8.365,57 8.365,57 1.634,43

530 Mietausgaben für technische Geräte 8.000 8.275,30 8.275,30 -275,30

540 Bewirtschaftungskosten Landesgeschäftsstelle 31.000 28.972,38 28.972,38 2.027,62

550 Leasing- und Unterhaltungskosten Dienst-Kfz 7.800 7.103,06 7.103,06 696,94

562 Fortbildungskosten 3.000 367,25 367,25 2.632,75

570 Tagungen und Sitzungen 16.000 4.374,09 4.374,09 11.625,91

571 Jubiläen und Ehrungen 200 80,00 80,00 120,00

590 Abgaben und weitere Kosten aus Erstattungen KOWISA 9.500 8.719,46 8.719,46 780,54

630 Verbandspublikationen (einschl. KNSA) 31.400 29.296,56 29.296,56 2.103,44

650 Bürobedarf 2.200 2.182,54 2.182,54 17,46

651 Bücher, Zeitschriften und Gesetzblätter 3.000 3.310,15 3.310,15 -310,15

652 Post- und Telefonentgelte 6.000 5.350,81 5.350,81 649,19

653 Inserate 2.600 5.885,65 5.885,65 -3.285,65

654 Reise- und Umzugskosten 16.000 4.149,25 4.149,25 11.850,75

655 Kosten für Musterstreitverfahren aus Prozeßkostenfonds 5.000 722,93 722,93 4.277,07

656 Gebühren für Kassen- und Rechnungsprüfung 2.000 1.960,56 1.960,56 39,44



SGSA Kassenabschluss 2020 (in Euro) 3

658 Kontogebühren 300 6.220,49 6.220,49 -5.920,49

659 Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in Sachsen-Anhalt 50.000 31.448,54 31.448,54 18.551,46

660 Repräsentationsmittel 3.000 1.278,50 1.278,50 1.721,50

661 Verfügungsfonds Präsident 500 0,00 0,00 500,00

662 Verfügungsfonds Landesgeschäftsführer 500 0,00 0,00 500,00

663 Beitrag an DStGB 138.000 139.351,00 139.351,00 -1.351,00

664 Beitrag an DST 28.000 29.200,00 29.200,00 -1.200,00

667 Beiträge an sonstige Verbände 7.400 7.397,00 7.397,00 3,00

669 Vermischte Ausgaben, Verschiedenes 1.000 3.160,19 3.160,19 -2.160,19

670 Betriebskosten komsanet 8.000 7.604,24 7.604,24 395,76

680 Abgaben und weitere Kosten aus der Kooperation mit dem OSV 4.800 4.711,28 4.711,28 88,72

700 Bewirtschaftungskosten Verbandsgebäude 25.000 22.464,96 22.464,96 2.535,04

710 Unterhaltung Verbandsgebäude 128.000 86.479,55 86.479,55 41.520,45

720 Immobilieninvestition 4.500.000 0,00 0,00 4.500.000,00

910 Zuführung an Rücklage (Betriebsmittel) 0 3.200.380,90 3.200.380,90 -3.200.380,90

912 Zuführung an Sonderrücklage Verbandsgebäude 5.000 5.000,00 5.000,00 0,00

914 Zuführung an Sonderrücklage Immobilieninvestition 0 0,00 0,00 0,00

920 Zuführung an Sonderrücklage Elektronische Datenverarbeitungs- und Telefonanlage 10.000 10.000,00 10.000,00 0,00

955 Zuführung an Sonderrücklage Prozesskostenfonds 0 0,00 0,00 0,00

959

Zuführung an Sonderrücklage Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in 

Sachsen-Anhalt 0 0,00 0,00 0,00

Summe Ausgaben 6.514.600 5.063.162,84 5.063.162,84 -1.451.437,16





Stand: 02.03.2021 Übersicht über gebildete Rücklagen 

HHSt. Bestand

01.01.

Plan Ist Bestand

31.12.

Bestand

01.01.

Plan Ist Bestand

31.12.

Bestand

01.01.

Plan Bestand

31.12.

1. Betriebsmittelrücklagen 1.783.496 -42.277 1.741.219 1.741.219 -14.900 3.200.331 4.941.550 4.941.550 -407.400 4.534.150

310 -42.277 -50 -593.000

910 3.200.381 185.600

dv. Verwahrgelder MIDEWA 669 1.951 1.951 1.951 -50 1.901 1.901 1.901

verbleiben 1.781.545 1.739.268 1.739.268 4.939.649 4.939.649 4.532.249

2. SoRl Verbandsgebäude 204.859 -18.000 -21.500 183.359 183.359 -118.000 -80.570 102.789 102.789 60.000 162.789

312 -18.000 -21.500 -123.000 -85.570 -40.000

912 0 5.000 5.000 100.000

3. SoRl Immobilieninvestition 100.000 185.600 185.600 185.600 -1.400.000 185.600 185.600 -185.600 0

314 -1.400.000 -185.600

914 100.000 185.600

4. SoRl EDV- und Telefon-  

anlage

41.485 -5.000 -1.300 40.185 40.185 -30.100 -30.185 10.000 10.000 25.000 35.000

320 -15.000 -11.300 -40.100 -40.185

920 10.000 10.000 10.000 10.000 25.000

5. SoRl Prozesskostenfonds 47.381 -5.000 -2.000 45.381 45.381 -5.000 -723 44.658 44.658 25.000 69.658

355 -5.000 -2.000 -5.000 -723 -5.000

955 30.000

6. SoRl zur Förderung der 

gemeindl. Selbstverwaltung in 

Sachsen-Anhalt

50.000 87.200 87.200 87.200 87.200 87.200 -30.000 57.200

359 -30.000

959 50.000 87.200

Rücklagen gesamt 2.077.221 122.000 205.723 2.282.944 2.282.944 -1.568.000 3.088.853 5.371.797 5.371.797 -513.000 4.858.797

2019 2020 2021



STÄDTE- UND GEMEINDEBUND

SACHSEN-ANHALT

Stand am Zugänge / Stand am

01.01. Zuführungen 31.12.

A. Eigenes Vermögen

1.  Haus Sternstr. 3

a)  Grundstück 337.044,00 - - 337.044,00

b)  Gebäude 1.406.443,00 56.980,00 a) 71.084,00 1.392.339,00

2. - 4. Inventar 55.710,00 59.857,00 a) 39.944,00 75.623,00

5.  Beteiligung an KOWISA Verwaltungs-

     GmbH

6.  Genossenschaftsanteil an der KITU 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00

7.  Barbestände 

(Rücklagen und Verwahrgelder)

dv. 1.1 Rücklage Betriebsmittel                

(ohne Verwahrgelder)
1.739.269,72 3.200.380,90 0,00 4.939.650,62

dv. 1.2 Verwahrgelder 1.950,73 0,00 b) 50,00 1.900,73

Zwischensumme 1. 1.741.220,45 3.200.380,90 50,00 4.941.551,35

dv. 2. Sonderrücklage Verbandsgebäude 183.358,73 5.000,00 b) 85.570,00 102.788,73

dv. 3. Sonderrücklage Immobilieninvestition 185.600,00 0,00 0,00 185.600,00

dv. 4. Sonderrücklage EDV- und 

Telefonanlage
40.183,97 10.000,00 b) 40.183,97 10.000,00

dv. 5. Sonderrücklage Prozesskostenfonds 45.381,40 0,00 b) 723,00 44.658,40

dv. 6. Sonderrücklage zur Förderung der 

gemeindlichen Selbstverwaltung in Sachsen-

Anhalt

87.200,00 0,00 0,00 87.200,00

Summen 1. - 7. 4.108.141,55 3.337.217,90 237.554,97 7.207.804,48

B. Externe Geldanlagen 0,00 0,00

C. Schulden 0,00 0,00

Magdeburg, 02.03.2021

5.371.798,48

26.000,00 0,00 0,00 26.000,00

a) Abgänge, 

Abschreibungen

b) Entnahmen, 

Tilgungen

b)2.282.944,55 3.215.380,90 126.526,97

Vermögensübersicht 

zum 31.12.2020





STÄDTE- UND GEMEINDEBUND

SACHSEN-ANHALT

Anfangsbestand am 01.01.2020 2.282.944,55

Einnahmen 5.063.162,84

Entnahme Rücklagen (nicht kassenwirksam) 126.526,97

kassenwirksame Einnahmen 4.936.635,87

Ausgaben 5.063.162,84

Zuführung Rücklagen (nicht kassenwirksam) 3.215.380,90

kassenwirksame Ausgaben 1.847.781,94

Jahresergebnis 3.088.853,93

Endbestand 31.12.2020 5.371.798,48

Magdeburg, 02.03.2021

Veränderung der liquiden Mittel

zum 31.12.2020

(in Euro)



STÄDTE- UND GEMEINDEBUND  
SACHSEN-ANHALT

Magdeburg, 02.03.2021 
00-05-59 li/ke 

Erläuterungsbericht zur Jahresrechnung 2020 

I. Allgemeines 

1. Jahresergebnis 

Zum 31.12.2020 überstiegen die Einnahmen die Ausgaben um 3.088.853,93 Euro. Das kas-
senwirksame Jahresergebnis hat damit mit einem Überschuss von 3.088.853,93 Euro abge-
schlossen. 

2. Haushaltsabschluss  

Im Geschäftsjahr 2020 wurden zum Abschluss per 31.12.2020 in den Einnahmen und Ausga-
ben (einschließlich der Entnahmen und Zuführungen bei den Rücklagen) jeweils 5.063.162,84 
Euro angeordnet.  

Auf folgende Entwicklungen bei der Ausführung des Haushaltsplanes 2020 ist hinzuweisen: 

2.1 Einnahmen 

Der Betriebsmittelrücklage wurden 14.850,00 Euro, der Sonderrücklage Immobilieninvesti-
tion wurden 1.400.000,00 Euro, der Sonderrücklage Verbandsgebäude wurden 37.430,00 
Euro und der Sonderrücklage Prozesskostenfonds wurden 4.277,00 Euro weniger entnommen 
als geplant. 

2.2 Ausgaben 

Mehrausgaben in größerem Umfang entstanden bei den Kontoführungsgebühren (+ 5.920,49 
Euro).  

Minderausgaben ergaben sich in größerem Umfang bei der Immobilieninvestition  
(./. 4.500.000,00 Euro), der Unterhaltung des Verbandsgebäudes (./. 41.520,45 Euro), den 
Dienstbezügen und Entgelten (./. 41.251,62 Euro) und der Förderung der gemeindlichen 
Selbstverwaltung in Sachsen-Anhalt (./. 18.551,46 Euro). 

Der Betriebsmittelrücklage wurden 3.200.380,90 Euro mehr zugeführt als geplant.  
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2.3 Rücklagen 

Der Sonderrücklage Verbandsgebäude wurden 85.570,00 Euro entnommen. Das waren 
37.430,00 Euro weniger als geplant (s. Ausführungen zu HHSt. 312 und 710). 5.000,00 Euro 
wurden planmäßig zugeführt. 

Der Sonderrücklage Immobilieninvestition wurden 1.400.000,00 Euro weniger entnommen 
als geplant (s. Ausführungen zu HHSt. 720).  

Der Sonderrücklage EDV- und Telefonanlage wurden planmäßig 10.000 Euro zugeführt. Mit 
der Entnahme von 40.183,97 Euro wurden 83,97 Euro mehr entnommen als geplant. 

Der Sonderrücklage Prozesskostenfonds wurden 723,00 Euro entnommen (s. Ausführungen 
zu HHSt. 355 und 655).  

Die Betriebsmittelrücklage (ohne Verwahrgelder) erhöhte sich um 3.200.330,90 Euro.  

Der Gesamtbestand aller Rücklagen erhöhte sich um das kassenwirksame Jahresergebnis  
i. H. v. 3.088.853,93 Euro und beträgt zum 31.12.2020 insgesamt 5.371.797 Euro.  

3. Kassenabschluss 

Der Kassenabschluss für das Geschäftsjahr 2020 wurde sowohl bei den Einnahmen als auch 
bei den Ausgaben jeweils im Anordnungssoll und im Ist mit 5.063.162,84 Euro festgestellt.  

II. Zur Ausführung des Haushaltsplanes im Einzelnen 

1. Einnahmen 

Der HHSt. 310 (Betriebsmittelrücklage) wurden 14.850,00 Euro weniger entnommen als ge-
plant. 50,00 Euro wurden aufgrund der Begleichung einer Rechnung aus dem Verwahrkonto 
MIDEWA entnommen. Aufgrund des Jahresüberschusses i. H. v. 3.088.853,93 Euro wurde 
keine Entnahme aus der Betriebsmittelrücklage erforderlich. 

Der HHSt. 312 (Entnahme aus der Sonderrücklage Verbandsgebäude) wurden 37.430,00 
Euro weniger entnommen als geplant.  

Für die Finanzierung der Kosten für die Erweiterung der Landesgeschäftsstelle im 4. OG wur-
den 64.350,00 Euro entnommen. Diese entstanden für Planungsleistungen, die Bauüberwa-
chung und für bauliche Maßnahmen (einschließlich der Erweiterung des IT-Netzwerkes). Das 
waren 35.650,00 Euro weniger als geplant (s. HHSt. 710). 

Die Finanzierung der Kosten für die Neuverlegung der Auslegware in den Diensträumen der 
Landesgeschäftsstelle in der 3. Etage belief sich auf 21.220,00 Euro. Deshalb wurden 
1.780,00 Euro weniger entnommen als geplant (s. HHSt. 710). 

Der HHSt. 314 (Entnahme aus der Sonderrücklage Immobilieninvestition) wurden 
1.400.000,00 Euro weniger entnommen als geplant. In der 186. Präsidiumssitzung am 
02.12.2020 wurde beschlossen, den Erwerb des Objekts Wittenberger Platz II in Magdeburg 
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nicht weiter zu verfolgen (s. HHSt. 720). Zum Jahresende 2019 wurde von einer Zuführung 
zur Sonderrücklage i. H. v. 1.400.000 Euro abgesehen. 

Gemäß Präsidiumsbeschluss der 160. Präsidiumssitzung am 15.09.2014 wurden für Kosten 
aus einem mitfinanzierten Musterstreitverfahren der Stadt Zahna-Elster (+ 550 Euro) sowie 
gemäß der 178. Präsidiumssitzung am 17.04.2018 für ein Musterstreitverfahren der Gemeinde 
Südharz (+ 173 Euro) insgesamt 723 Euro aus der Sonderrücklage Prozesskostenfonds ent-
nommen. Damit wurden der HHSt. 355 (Entnahme aus der Sonderrücklage Prozesskosten-
fonds) 4.277,00 Euro weniger entnommen als geplant (s. HHSt. 655). 

2. Ausgaben 

In der HHSt. 410 (Dienstbezüge und Entgelte) entstanden Minderausgaben i. H. v. 41.251,62 
Euro.  

Zum 01.06.2020 sollten zwei Sachgebietsleiter-Stellen besetzt werden. Die Umbauarbeiten 
für neue Büroräume im 4. OG konnten erst zum Jahresende abgeschlossen werden, so dass 
eine Besetzung im Jahr 2020 nicht mehr erfolgte. Dies führte zu Minderausgaben in Höhe von 
ca. 67.000 Euro.  

Durch die nicht vorhersehbare Inanspruchnahme von Elternzeit ergaben sich weitere Minder-
ausgaben (./. 21.500 Euro). Die Beförderung eines Referenten führte zu Mehrausgaben 
(+ 7.000 Euro). 

Nach dem Ausscheiden einer Referentin mit einem Anstellungsvertrag unter Zugrundelegung 
des Beamtenrechts zum 31.10.2018 wurde zum 01.01.2019 die Stelle mit einer Referentin als 
Beschäftigte nach TVöD neu besetzt. Die Verbeamtung der Referentin erfolgte nicht wie ge-
plant zum 01.01.2020, wodurch sich die Personalkosten insbesondere für Sozialversiche-
rungsbeiträge erhöhten (+ 22.000 Euro).  

Weitere Mehrausgaben ergaben sich für die Versorgungsumlage an den Kommunalen Versor-
gungsverband Sachsen-Anhalt (+ 18.000 Euro). Unter Zugrundelegung der vom KVSA vor-
gegebenen Bemessungsgrundlagen bei den ruhegehaltsfähigen Dienstbezügen (+ 8.000 Euro) 
sowie der Umlagepflicht für eine unbesetzte Beamtenstelle (+ 5.000 Euro) und eine Beförde-
rung (+ 5.000 Euro) ergaben sich höhere Kosten als geplant.  

In der HHSt. 420 (Beihilfeumlage) entstanden Minderausgaben i. H. v. 5.300,00 Euro. Die 
Vorauszahlungen für das Jahr 2020 wurden mit sechs Beamtenstellen geplant. Tatsächlich 
waren zum Stichtag fünf Stellen besetzt, was zu Minderausgaben i. H. v. 2.700,00 Euro führte 
(s. Ausführungen zu HHSt. 410). Zudem wurden aus dem Vorjahr 2.600,00 Euro erstattet.  

In der HHSt. 520 (Erwerb beweglicher Vermögensgegenstände Landesgeschäftsstelle) wur-
den 15.373,75 Euro weniger ausgegeben als geplant. Die geplante Beschaffung von Möbel für 
die Büroräume (./. 10.000,00 Euro) und übrige Technik (./. 4.500,00 Euro) in der 4. Etage er-
folgte aufgrund der verzögerten Fertigstellung der neuen Büroräume im 4. OG nicht.  

In der HHSt. 570 (Tagungen und Sitzungen) wurden 11.625,91 Euro weniger ausgegeben als 
geplant. Aufgrund der Eindämmungsvorschriften zur Corona-Pandemie fanden die gemein-
same Festveranstaltung des Städte- und Gemeindebundes sowie des Landkreistages unter dem  
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Motto „30 Jahre kommunale Selbstverwaltung“ (./. 6.000,00) und die Klausurtagung 
(./. 4.500,00 Euro) nicht statt. Eine Kreisvorstandskonferenz und eine Präsidiumssitzung wur-
den per Videokonferenzen durchgeführt, was zu weiteren Minderausgaben führte (./. 1.000,00 
Euro).  

Mehrausgaben entstanden in der HHSt. 653 (Inserate) für zwei nicht vorhersehbare Stellen-
ausschreibungen der Landesgeschäftsstelle i. H. v. 3.285,65 Euro.  

In der HHSt. 654 (Reise- und Umzugskosten) wurden 11.850,75 Euro weniger ausgegeben. 
Aufgrund der Regelungen zur Corona-Pandemie ging die Reisetätigkeit der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen (./. 9.000,00 Euro) und benannten Vertreter für die Bundesverbände 
(./. 2.200,00 Euro) stark zurück. 

Weitere Minderausgaben ergaben sich bei den Kosten für Musterstreitverfahren aus dem Pro-
zesskostenfonds (HHSt. 655) i. H. v. 4.277,07 Euro (s. Ausführungen zu HHSt. 355).  

In der HHSt. 658 (Kontogebühren) wurden 5.920,49 Euro mehr ausgegeben als geplant. Ent-
gegen der Planung wurden 3.100.000,00 Euro aus der Ausschüttung der KOWISA-
Verwaltungs-GmbH nicht für eine Immobilieninvestition benötigt (s. Ausführungen zu HHSt. 
314 und 720). Für einen Teil dieser Gelder wurde von der Sparkasse und den Banken Ver-
wahrentgelte erhoben (+ 5.000,00 Euro). Zudem stiegen die monatlichen Kontoführungsge-
bühren und Entgelte bei der Sparkasse und bei der DKB (+ 400,00 Euro).  

In der HHSt. 659 (Förderung der gemeindlichen Selbstverwaltung in Sachsen-Anhalt) wur-
den 18.551,46 Euro weniger ausgegeben als geplant, da die vom Präsidium in der 183. Sit-
zung am 07.05.2019 beschlossenen ersten Maßnahmen aufgrund der Corona-Pandemie und 
der Personalsituation der Landesgeschäftsstelle im Jahr 2020 nicht vollständig umgesetzt wer-
den konnten. 

Für die Unterhaltung des Verbandsgebäudes (HHSt. 710) wurden 41.520,45 Euro weniger 
ausgegeben als geplant. Durch die geringeren Kosten für die Erweiterung der Landesge-
schäftsstelle im 4. OG (./. 35.650,00 Euro) entstanden Minderausgaben. Auch bei den sonsti-
gen Ausgaben (./. 3.500,00 Euro) und der Neuverlegung der Auslegware in den Diensträumen 
der Landesgeschäftsstelle in der 3. Etage (./. 1.780,00 Euro) wurde weniger ausgegeben als 
geplant (s. Ausführungen zu HHSt. 312). 

In der HHSt. 720 (Immobilieninvestition) wurden 4.500.000,00 Euro weniger ausgegeben als 
geplant. In der 186. Präsidiumssitzung am 02.12.2020 wurde beschlossen, den Erwerb des 
Objekts Wittenberger Platz II in Magdeburg nicht weiter zu verfolgen (s. Ausführungen zu 
HHSt. 314). 

Der Betriebsmittelrücklage (HHSt. 910) wurden 3.200.380,90 Euro mehr zugeführt als ge-
plant. Die Zuführung ergibt sich insbesondere aus der ursprünglich für die Immobilieninvesti-
tion vorgesehenen Ausschüttung der KOWISA mit einem Anteil i. H. v. 3.100.000 Euro (s. 
Ausführungen zu HHSt. 314, 720).  

III. Rücklagen 

Zum Jahresabschluss wurden der Betriebsmittelrücklage (HHSt. 310) insgesamt 3.200.331 
Euro zugeführt.  
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Satzung 

des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt e. V.  
in der Fassung vom 17. 11. 20081

§ 1 
Name und Sitz

(1) Der Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt ist kommunaler Spitzenverband der Städ-
te, Gemeinden, Verbandsgemeinden und Verwaltungsgemeinschaften des Landes Sachsen-
Anhalt.  

(2) Der Verband hat seinen Sitz in der Landeshauptstadt Magdeburg. Er ist in das Vereinsre-
gister eingetragen.  

(3) Der Verband führt ein Wappen und ein Siegel.  

§ 2 
Aufgaben

(1) Der SGSA hat das Wohl seiner Mitglieder zu fördern, ihre gemeinschaftlichen Interessen 
zu wahren, sich für sie einzusetzen und den gegenseitigen Erfahrungsaustausch zu pflegen. Er 
hat insbesondere  

 den Selbstverwaltungsgedanken zu pflegen und für die verfassungsmäßigen Rechte der 
gemeindlichen Selbstverwaltung und ihren Ausbau einzutreten,  

 die gemeinsamen Belange der Verbandsmitglieder beim Landtag, bei der Landesregie-
rung, bei sonstigen Institutionen und Stellen sowie in der Öffentlichkeit zu vertreten,  

 den Erfahrungsaustausch unter Verbandsmitgliedern zu vermitteln und eine möglichst 
einhellige Meinungsbildung im Verband zu fördern,  

 für die Weiterbildung der Mitglieder in den Vertretungen sowie für die Aus- und Wei-
terbildung der Verwaltungsbediensteten der Städte, Gemeinden, Verwaltungsgemein-
schaften und Verbandsgemeinden zu sorgen,  

 die Zusammenarbeit mit den kommunalen Spitzenverbänden auf Bundes- und Landes-
ebene zu pflegen.  

1 § 9 Abs. 1 geändert durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 17. 9. 2010 sowie 3. 11. 2014, § 13 Abs. 5 geändert 
durch Beschluss der Mitgliederversammlung vom 3. 11. 2014, § 2 Abs. 2 und § 12 Abs. 2 geändert durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung vom 17. 9. 2018

STÄDTE- UND GEMEINDEBUND  
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(2) Der Verband arbeitet parteipolitisch neutral. Er ist gemeinwohlorientiert tätig. Etwaige 
Überschüsse dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Keine Person 
darf durch Verwaltungsaufgaben, die dem Verbandszweck fremd sind, oder durch unverhält-
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

§ 3 
Mitgliedschaft

(1) Die Stadt, Gemeinde, Verwaltungsgemeinschaft oder Verbandsgemeinde kann die Mit-
gliedschaft durch schriftliche Beitrittserklärung erwerben. Die Mitgliedschaft von Verwal-
tungsgemeinschaften oder Trägergemeinden einer Verwaltungsgemeinschaft bezieht sich auf 
den gesamten Verwaltungsbezirk der Verwaltungsgemeinschaft, unabhängig davon, ob deren 
Mitgliedsgemeinden selbst Mitglied im Verband sind. Im Falle einer kommunalen Neugliede-
rung (Neubildung einer Gemeinde aus Verbandsmitgliedern, Neubildung einer Verbandsge-
meinde aus Verbandsmitgliedern oder Neubildung einer Verwaltungsgemeinschaft aus Ver-
bandsmitgliedern sowie Eingliederung eines Verbandsmitgliedes in ein anderes Verbandsmit-
glied) geht die Mitgliedschaft auf den Rechtsnachfolger über.  

(2) Zweckverbände und sonstige kommunale Zusammenschlüsse, die überwiegend von Städ-
ten und Gemeinden getragen werden, können die (außerordentliche) Mitgliedschaft auf 
schriftlichen Antrag erwerben, über den das Präsidium entscheidet.  

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Ausschluss. Der Austritt ist auf der Grundla-
ge eines Beschlusses des Gemeinderates bzw. Verbandsgemeinderates oder Gemeinschafts-
ausschusses dem Präsidium gegenüber zum Schluss des nächstfolgenden Geschäftsjahres zu 
erklären. Der Ausschluss erfolgt nach Anhörung des Mitgliedes durch Beschluss des Präsidi-
ums, wenn das Mitglied seine Verbandspflichten gröblich verletzt hat. Gegen den Beschluss 
des Präsidiums ist innerhalb einer Frist von einem Monat nach Zustellung die Anrufung der 
Kreisvorstandskonferenz zulässig; bis zu deren Entscheidung ruht die Mitgliedschaft.  

(4) Das ausscheidende Mitglied verliert sämtliche Ansprüche an das Verbandsvermögen. Es 
bleibt außerdem für Verpflichtungen des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-Anhalt, die 
während der Mitgliedschaft bestanden haben oder begründet wurden, gesamtschuldnerisch 
mit den anderen Mitgliedern haftbar. Bei Auflösung eines Verbandsmitgliedes gehen diese 
Verpflichtungen auf den Rechtsnachfolger über.  

§ 4 
Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Die Verbandsmitglieder sind berechtigt, in den Organen des Verbandes mitzuwirken und 
Mitglieder von ständigen Ausschüssen vorzuschlagen sowie die Einrichtungen des Verbandes 
zu nutzen. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verband bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu 
unterstützen. Die Rechte und Pflichten außerordentlicher Mitglieder können allgemein oder 
im Einzelfall vom Präsidium besonders festgelegt werden.  

(2) Zu den Veranstaltungen des Verbandes entsenden die Mitglieder ihre Hauptverwaltungs-
beamten und Mitglieder der Vertretungen. Wird mehr als ein Vertreter entsandt, muss der 
Hauptverwaltungsbeamte zu den Vertretern gehören; er ist Stimmführer. Die Zahl der Vertre-
ter bei Tagungen der Kreisverbände und bei Tagungen der Mitgliederversammlung ist auf 
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drei beschränkt. Außerordentliche Mitglieder entsenden zu den Veranstaltungen des Verban-
des ihren gesetzlichen Vertreter.  

(3) Die Verbandskosten werden von den Mitgliedern im 1. Quartal als Jahresbeitrag auf der 
Grundlage der vom Statistischen Landesamt zuletzt veröffentlichten amtlichen Einwohner-
zahlen zuzüglich eines Sockelbetrages erhoben, der höchstens 25 v. H. der Gesamtbeiträge 
ausmachen darf. Der Sockelbetrag kann für unterschiedliche Gruppen von Mitgliedern diffe-
renziert festgelegt werden. Außerordentliche Mitglieder zahlen einen pauschalen Jahresbei-
trag.  

§ 5 
Verbandsorgane

Verbandsorgane sind:  

 die Mitgliederversammlung  
 die Kreisvorstandskonferenz 
 das Präsidium 
 der Landesgeschäftsführer. 

§ 6 
Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung besteht aus je einem Vertreter der Verbandsmitglieder; zwei 
weitere Vertreter können gemäß § 4 Abs. 2 entsandt werden. Jedes Verbandsmitglied hat je 
angefangene 1.000 Einwohner eine Stimme. Verwaltungsgemeinschaften haben je eine Stim-
me. Ihre Stimmenzahl erhöht sich unter Anwendung der Regelung des Satzes 2 entsprechend 
der Einwohnerzahl ihrer Mitgliedsgemeinden, die eine Mitgliedschaft im Städte- und Ge-
meindebund Sachsen-Anhalt nicht erworben haben. Die außerordentlichen Verbandsmitglie-
der nehmen an den Beratungen der Mitgliederversammlung teil; sie haben kein Stimmrecht.  

(2) Die Verbandsmitglieder üben ihre Rechte durch ihre gesetzlichen Vertreter oder durch 
bestellte Vertreter aus. Eine Übertragung des Stimmrechts auf Vertreter anderer Verbands-
mitglieder ist zulässig.  

(3) Die Mitgliederversammlung wird mindestens alle zwei Jahre vom Präsidium einberufen. 
Zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist unverzüglich einzuladen, wenn dies 
mindestens vier Kreisverbände unter Angabe des Beratungsgegenstandes beantragen.  

(4) Die Mitgliederversammlung ist zuständig für  

 die Änderung der Satzung, 
 Anträge des Präsidiums, der Kreisverbände und der Verbandsmitglieder, 
 die Auflösung des Verbandes.  

(5) Anträge müssen spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Landesge-
schäftsführer eingereicht werden. Die Anträge müssen einen Beschlussvorschlag und eine 
Begründung enthalten. Maßgeblich für die Fristwahrung ist der Eingang in der Landesge-
schäftsstelle.  
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§ 7 
Kreisvorstandskonferenz

(1) Die Kreisvorstandskonferenz setzt sich aus den Kreisfreien Städten und den Kreisverbän-
den zusammen, die jeweils drei Vertreter entsenden können. Hinzu kommen die Mitglieder 
des Präsidiums mit beratender Stimme. Die Kreisfreien Städte und die Kreisverbände haben je 
eine Stimme. Stimmführer der Kreisfreien Stadt ist der Oberbürgermeister, Stimmführer des 
Kreisverbandes ist der Vorsitzende. Die Stimmführerschaft kann im Verhinderungsfall auf 
einen Vertreter übertragen werden.  

(2) Der Kreisvorstandskonferenz obliegt  

 die Feststellung des Haushaltsplanes einschl. Nachträgen mit Stellenplan und der Ver-
bandsumlage, wobei Festsetzungen für zwei Geschäftsjahre, nach Jahren getrennt, zu-
lässig sind,  

 die Wahl des Präsidiums nach § 8 Abs. 1 Satz 3, 
 die Wahl des Präsidenten und der Vizepräsidenten aus den Mitgliedern des Präsidiums, 
 die Entscheidung über Anträge des Präsidiums, der Kreisverbände und der Verbands-

mitglieder, 
 die Entscheidung über Einsprüche bei Wahlen zu den Organen des Verbandes und bei 

Ausschluss eines Mitgliedes.  

(3) Anträge zur Tagesordnung sollen mindestens zwei Wochen vor der Sitzung beim Landes-
geschäftsführer eingereicht und begründet werden.  

(4) Die Kreisvorstandskonferenz wird vom Präsidium nach Bedarf einberufen.  

§ 8 
Präsidium

(1) Das Präsidium besteht aus dem Präsidenten, dem 1. Vizepräsidenten, zwei weiteren Vize-
präsidenten und dem Landesgeschäftsführer sowie zehn weiteren Mitgliedern. Jedes Mitglied 
hat einen Stellvertreter. Bis auf den Landesgeschäftsführer werden die Mitglieder und Stell-
vertreter von der Kreisvorstandskonferenz unter Beachtung einer möglichst gleichmäßigen 
regionalen Verteilung und der Einwohnergrößenklassen der Mitglieder gewählt. Die Ober-
bürgermeister der Kreisfreien Städte und der Landesgeschäftsführer werden durch ihre allge-
meinen Vertreter vertreten. Jedes Mitglied hat eine Stimme.  

(2) Das Präsidium leitet den Verband und beschließt über alle Angelegenheiten, die weder der 
Mitgliederversammlung, der Kreisvorstandskonferenz noch dem Landesgeschäftsführer ob-
liegen. Es kann Richtlinien für die Geschäftsführung erlassen.  

(3) Das Präsidium hat weiter folgende Aufgaben:  

 die Vorbereitung der Mitgliederversammlung und der Kreisvorstandskonferenz, 
 die Anstellung und Entlassung des Landesgeschäftsführers und auf Vorschlag des Lan-

desgeschäftsführers die der Beigeordneten und Referenten, 
 die Bildung von ständigen Ausschüssen, 
 die Festsetzung der Mitgliedsbeiträge außerordentlicher Verbandsmitglieder, 
 die Entgegennahme der Jahresrechnung und des Prüfungsberichtes, 
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 die Wahl von zwei Kassen- und Rechnungsprüfern oder die Bestimmung eines Rech-
nungsprüfungsamtes für die Prüfung der Jahresrechnung,  

 die Entlastung des Landesgeschäftsführers.  

§ 9 
Das geschäftsführende Präsidium

(1) Das geschäftsführende Präsidium besteht aus dem Präsidenten, den Vizepräsidenten und 
dem Landesgeschäftsführer, der durch seinen allgemeinen Vertreter vertreten wird. Der Präsi-
dent oder Vizepräsident vertritt den Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt gemeinsam 
mit dem Landesgeschäftsführer oder dem allgemeinen Vertreter des Landesgeschäftsführers. 
In Angelegenheiten der laufenden Geschäftsführung ist der Landesgeschäftsführer zur Vertre-
tung berechtigt.  

(2) Dem geschäftsführenden Präsidium obliegt die Aufsicht über die Landesgeschäftsstelle. 
Im Übrigen kann es Aufgaben des Präsidiums erledigen, die keinen Aufschub dulden; das 
Präsidium muss in der nächsten Sitzung unterrichtet werden.  

(3) Der Präsident führt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung, der Kreisvorstandskonfe-
renz und im Präsidium; er wird vom Ersten Vizepräsidenten bei dessen Verhinderung durch 
die Vizepräsidenten vertreten.  

§ 10 
Landesgeschäftsführer

Der Landesgeschäftsführer, der einen allgemeinen Vertreter hat, leitet die Landesgeschäfts-
stelle und führt die laufenden Geschäfte. Er ist Dienstvorgesetzter aller Bediensteten des Ver-
bandes und stellt auf der Grundlage des Stellenplanes die Bediensteten ein, soweit hierfür 
nicht das Präsidium zuständig ist.  

§ 11 
Kreisverbände

(1) Zur Förderung der Verbandsarbeit und zum Erfahrungsaustausch bilden die Mitglieder in 
den Landkreisen jeweils einen Kreisverband im Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt.  

(2) Die Kreisverbände wählen einen Vorstand aus dem 1. und 2. Vorsitzenden, dem ehren-
amtlichen Kreisgeschäftsführer und mindestens zwei Beisitzern. Die Vorstandsmitglieder 
dürfen nicht demselben Verbandsmitglied angehören; im Übrigen gilt § 8 Abs. 1 Satz 3 ent-
sprechend.  

(3) Die Kreisverbände führen möglichst einmal im Jahr eine Mitgliederversammlung durch, 
zu der der Landesgeschäftsführer eingeladen wird. Jedes Mitglied kann bis zu zwei weitere 
Teilnehmer entsenden.  

(4) Für die Kreisverbände sind die Beschlüsse der Organe des Verbandes verbindlich.  
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§ 12 
Ständige Ausschüsse

(1) Zur Vorbereitung von Beschlüssen können ständige Ausschüsse und nicht ständige Aus-
schüsse gebildet werden, insbesondere 

 Rechts- und Verfassungsausschuss 
 Haushalts- und Finanzausschuss 
 Schul-, Kultur- und Sportausschuss 
 Wirtschafts- und Fremdenverkehrsausschuss 
 Bau-, Umwelt- und Planungsausschuss 
 Sozial- und Gesundheitsausschuss 
 Organisations- und Personalausschuss.  

(2) Jeder Ausschuss besteht aus dreizehn Mitgliedern und stellvertretenden Mitgliedern, die 
vom Präsidium auf Vorschlag der Verbandsmitglieder und der Kreisverbände berufen werden. 
Die Ausschüsse bestimmen aus ihrer Mitte Vorsitzende und stellvertretende Vorsitzende. § 14 
Abs. 1 Satz 2 findet Anwendung. Das Präsidium kann in besonderen Fällen weitere beratende 
Mitglieder in die Ausschüsse berufen.  

(3) Der Landesgeschäftsführer oder ein von ihm bestimmter Vertreter der Landesgeschäfts-
stelle nimmt an den Sitzungen der Ausschüsse teil. Die Präsidenten können teilnehmen.  

(4) Zur Abstimmung von fachlich abgegrenzten Themen und zum Erfahrungsaustausch kann 
der Landesgeschäftsführer Arbeitskreise berufen, die ihn bei seiner Aufgabenerfüllung bera-
ten.  

§ 13 
Verfahrensvorschriften

(1) Ladungen erfolgen schriftlich durch die Landesgeschäftsstelle unter Übersendung einer 
Tagesordnung mindestens eine Woche vor dem Sitzungstag, Ladungen zu Mitgliederver-
sammlungen und Kreisvorstandskonferenzen mindestens sechs Wochen vorher. Die Schrift-
form wird auch gewahrt, wenn per Telefax oder E-Mail eingeladen wird. Die Versammlungen 
sind nur bei ordnungsgemäßer Ladung beschlussfähig.  

(2) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden Vertreter gefasst. Zur Sat-
zungsänderung ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der in der Mitgliederversammlung vertre-
tenen Stimmen erforderlich. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.  

(3) Beschlüsse werden offen gefasst. Geheime Abstimmung ist nur auf Antrag von mindes-
tens einem Drittel der anwesenden Vertreter erforderlich.  

(4) Über den wesentlichen Inhalt von Sitzungen ist eine Niederschrift anzufertigen, die Be-
schlüsse wörtlich enthalten muss. Sie ist spätestens in der nächsten Sitzung des Verbandsgre-
miums zu genehmigen und vom Vorsitzenden, dem Landesgeschäftsführer und dem Proto-
kollführer zu unterzeichnen. Die Niederschriften der Mitgliederversammlung und der Kreis-
vorstandskonferenz müssen sämtlichen Mitgliedern zugesandt werden und gelten als geneh-
migt, wenn nicht ein Viertel der Mitglieder innerhalb von vier Wochen nach Zugang Ein-
spruch erhebt. 
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(5) Die Verbandsämter sind grundsätzlich Ehrenämter. Mitglieder des Präsidiums, Aus-
schussmitglieder sowie Kassen- und Rechnungsprüfer erhalten ihre Auslagen ersetzt. Der 
Präsident und der Erste Vizepräsident können eine Aufwandsentschädigung erhalten. Der 
Landesgeschäftsführer und sein allgemeiner Vertreter erhalten eine Vergütung. Das Nähere 
regelt das Präsidium durch Beschluss.  

§ 14 
Vorschriften für Wahlen

(1) Zu den Verbandsämtern sind Mitglieder der Vertretungen, Hauptverwaltungsbeamte und 
deren allgemeine Vertreter sowie gesetzliche Vertreter außerordentlicher Mitglieder wählbar. 
Die Wahlen erfolgen auf die Dauer von fünf Jahren und finden innerhalb von sechs Monaten 
nach den allgemeinen Neuwahlen der Gemeinderäte statt. Gewählte Verbandsvertreter führen 
die Geschäfte bis zur Wahl eines Nachfolgers.  

(2) Mit dem Verlust seines Ehren- oder Hauptamtes scheidet der Vertreter eines Mitgliedes 
aus dem Verbandsamt aus und es findet eine Nachwahl für den Rest der nach Abs. 1 Satz 2 
verbleibenden Wahlperiode statt. Die Wahrnehmung des Verbandsamtes am Ende der Wahl-
periode gemäß Abs. 1 Satz 3 bleibt unberührt.  

(3) Gewählt wird offen; auf Beschluss der Versammlung kann schriftlich gewählt werden. 
Auf Verlangen eines Mitgliedes ist geheim zu wählen.  

(4) Gewählt ist derjenige, für den die meisten Stimmen abgegeben worden sind. Bei Stim-
mengleichheit ist ein weiterer Wahlgang durchzuführen. Bei erneuter Stimmengleichheit ent-
scheidet das Los, das der Versammlungsleiter zu ziehen hat.  

(5) Die Wahl des Präsidenten und des 1. Vizepräsidenten sowie die Wahl der beiden weiteren 
Vizepräsidenten erfolgt jeweils in einem Wahlgang unter Vorsitz des ältesten und dazu berei-
ten Vertreters eines Mitgliedes.  

§ 15
Sprachliche Gleichstellung

Wird ein Amt oder ein Mandat von einer Frau ausgeübt, gilt die jeweilige Amts- oder Man-
datsbezeichnung in der weiblichen Form.  

§ 16  
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Haushaltsjahr der Gemeinden.  

§ 17 
Auflösung des Verbandes

(1) Die Auflösung des Verbandes kann von der Mitgliederversammlung nur beschlossen wer-
den, wenn mindestens zwei Drittel der Verbandsmitglieder vertreten sind. Zur Annahme eines 
Beschlusses auf Auflösung ist die Zustimmung von drei Vierteln der in der Mitgliederver-
sammlung vertretenen Mitglieder erforderlich.  
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(2) Im Falle der Auflösung oder der Aufhebung des Städte- und Gemeindebundes Sachsen-
Anhalt oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das gesamte Vermögen nach Verein-
nahmung der Forderungen und Begleichung der Verbindlichkeiten im Verhältnis der zuletzt 
erhobenen Beiträge (§ 4 Abs. 3) den Verbandsmitgliedern zu, die zur Zeit der Auflösung oder 
Aufhebung dem Städte- und Gemeindebund Sachsen-Anhalt angehören. Die Verbandsmit-
glieder haben den Vermögensanteil ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke 
zu verwenden. Beschlüsse über die Verwendung sind vor ihrer Ausführung dem zuständigen 
Finanzamt vorzulegen.  

(3) Reichen die Mittel nicht aus, um die bestehenden Verbindlichkeiten zu erfüllen, so zahlen 
die Verbandsmitglieder Zuschüsse im Verhältnis der zuletzt erhobenen Mitgliedsbeiträge, bis 
alle Ansprüche, insbesondere der Versorgungsberechtigten, gegenüber dem Städte- und Ge-
meindebund Sachsen-Anhalt befriedigt sind. § 3 Abs. 4 bleibt unberührt.  
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